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I Einführung  

Das Glossar stellt eine Hilfe zum Verständnis der Belege des laufenden Textes dar und 

enthält Hebraismen und einige nicht-hebräischstämmige Lexeme. Mit der Wortform, 

wie sie hier aufgeführt ist, kann im laufenden Text der Beleg gefunden werden. Im Re-

lativsatzkorpus des älteren Jiddisch (RKaeJ/Belegkorpus) sind die Hebraismen zudem 

für jeden Eintrag individuell glossiert.  

Die Wiedergabe erfolgt ohne Fehlerkorrektionen und meist ohne grammatische Anmer-

kungen. Die Auflistung erhebt keinen Anspruch auf lexikalisch-morphologische Voll-

ständigkeit und Systematik, schon allein deshalb, weil zwei Umschriften und Lexeme 

aus unterschiedlichen Editionen darin gemischt sind. Folgendes ist zu bemerken: 

- Diakritika, sowie die Zeichen ʾ für Alef und ʿ für Ayin sind für die alphabeti-

sche Ordnung irrelevant, d.h. unter „s” sind auch Wörter mit ś, š, š, s̀ eingeord-

net. 

- Bei Einträgen des gleichen Lexems nach Trierer und Jenaer Umschrift steht 

erst die Trierer Form, ggf. in mehreren (nicht alphabetisch geordneten) Vari-

anten, die nur durch Leerzeichen (nicht durch Komma) voneinander getrennt 

sind: ḥachomim ḥe̍chomim  ‘Weisen’. Dann folgt gelegentlich die Jenaer Tran-

skription in Kapitälchen, vgl.: ʿav̄ėre̱, ʿav̄ėress ʿBYRH, ʿBYRWT ‘Sünde, Sün-

den’. Zur Trierer Interpretation wird in diesem Fall ein Schlüssel für die 

hebräische Schreibweise gegeben. 

- Es wird die Form des Lexems beibehalten, die im Beleg erscheint - ob dekli-

niert, flektiert oder orthographisch fehlerhaft, z.B. bėgaselth ʻbestiehltʼ. 

- Singular- und Pluralformen sind meist einzeln aufgeführt, oft aber auch in ei-

nem Eintrag verzeichnet. In diesem (und nur in diesem) Fall sind die jiddische 

Singular- und die Pluralform durch ein Komma getrennt: derech, drochim DRK, 

DRKYM ʻWegʼ.  

- Auf den Singular oder andere verwandte Formen wird gelegentlich mit „vgl.“ 

hingewiesen. 

- Klitisierte Elemente wie der Artikel ha- und die Konjunktion ve̍-/vo-/u- werden 

bei häufigen Lexemen nicht gesondert aufgeführt, z.B. ve̍hamelech ʻund der 

Königʼ, uše̍ʾorė ʻund andereʼ. Bei Einzelbelegen bleiben sie gelegentlich ste-

hen. 

- Längere hebräische Phrasen werden als Ganze übersetzt. 

- Zahlen in Form der hebräischen Buchstaben werden nicht ins Glossar aufge-

nommen, sondern sind in der Transkriptionsliste auf S. 27f. verzeichnet. Sie 

sind leicht in Verbindung mit dem Abkürzungszeichen (und ggf. einem darauf 

folgenden Leerzeichen) zu finden, z.B. b` ʻ2ʼ [Suche „b` “]. 
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- Eigen- und Ortsnamen wurden dann aufgenommen, wenn sie sich von der deut-

schen Übersetzung mehr oder weniger unterscheiden, manchmal auch, wenn 

sie eher ungebräuchlich sind. 

- Einige Wörter vereinen Morpheme der hebräischen und der deutschstämmigen 

Komponente: zu-gėḥassme̍nth ʻzugeschlossen, versiegeltʼ, ganv̄e̍n ʻstehlenʼ, 

gas̱le̍n ʻbestehlenʼ, bėgaselth ʻbestohlenʼ, pas̀ke̍n, pas̀ke̍ne̍n ʻverurteilenʼ, 

cošerė ʻkoschereʼ, mišpete̍n ʻurteilen überʼ.  
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II Die hebräischstämmigen Abkürzungen in den jiddischen Be-

legen 

Das Symbol TAF ʻTitulatur, Abkürzung, Formelʼ steht für die vielfältigen hebräischen 

Abkürzungen (in der Umschrift mit `` oder ` gekennzeichnet), die inhaltlich oft Segens- 

oder Ehrerbietungsformeln sind. Für einige ist der akronymische Gebrauch nachgewie-

sen [Neuberg 2021b: 25–26]. Dies ist in der Umschrift durch die interpretierenden Vo-

kale a̍ und e̍ markiert, vgl. ra̍za̍g ʻ293ʼ. Ihr Einfluss auf die Syntax scheint unbedeutend, 

wurde im Einzelnen aber nicht untersucht.  

In der Übersetzung wurden die Abkürzungen entweder wörtlich übertragen, vereinfacht 

oder ausgelassen, aber nicht als Abkürzung oder Akronym dargestellt. Das Symbol TAF 

ist demgemäß ohne Leerzeichen an das oder die entsprechenden Worte der Übersetzung 

angefügt. Nicht mit TAF versehen wurden abgekürzte Kardinalzahlen und Münzeinheiten, 

sowie Abkürzungen des Pluralmorphems wie bei ʿaširi` ʻReicheʼ für ʿaširim (in man-

chen Editionen werden die abgekürzten Laute in eckigen Klammern mitgegeben: 

be̍sijufi`[m] ʻBetrügereienʼ); ferner nicht eigentlich abgekürzte Wörter wie gȯ``t und 

Aris̀tȯ``te̍lȯs̀. Bei komplexen Abkürzungen deuten unterschiedliche Schreibweisen da-

rauf, dass die Buchstabenfolgen nicht immer korrekt auf das Hebräische zurückgehen. 

Wichtig war die pragmatische Funktion der Formeln.  

Die ausgeschriebenen Abkürzungen nach dem Symbol = sollen über eine mögliche Aus-

sprache orientieren und sind, soweit vorhanden, unterschiedlichen transkribierten Quel-

len und Veröffentlichungen entnommen.   

 

ʿa``c = al cen ʿ``K ʻdaherʼ 

b``b = baʿalė-bathim ʻHausväter, Hausvorstände, Judenʼ 

b``d šel maʿe̍le̱ = bėss-din šel maʿe̍le̱ B``D = BYT DYN ŠL MʿLH ‘himmlisches Gerichtʼ 

b``h = boruch-huʾ B``H ʻer sei gelobt, Gottlobʼ 

b``J = bar-Jiśroʾel bass-Jiśroʾel bar-Jiśre̍ʾelim B``Y = BR YŚRʾL ‘Jude, Jüdin, Juden 

(Sohn/Tochter/Kinder Israels)’  

ba̍ʿav``h = baʿavonȯssėnu-horabim BʿW``H  BʿW` ‘um unserer großen Sünden willen, 

leider’ 

be̍ka̍``k = be̍kehile̱ kedȯše̱ BQ``Q = BQHYLH QDWŠH ʻin der heiligen Gemeindeʼ 

be̍m``t = be̍mase̍l-tȯv̄ BM``Ṭ = BMZL ṬWB ʻglücklich, zu gutem Glückʼ 

be̍ʿoh``b = be̍ʿolem-habo (vgl. le̍ȯlem-habẹ) BʿH``B ʻin der kommenden Weltʼ 

ce̍ma̍r ce̍ma̍``r = ce̍v̄ȯd-maʿe̍less-rabi KMR KM``R ʻdie Würde der Herrlichkeit des 

Rabbiʼ 
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ce̍mȯha̍r``r = ce̍v̄ȯd horav̄ rabi KMWHR``R  ʻdie Würde des Herrn Rabbiʼ  

ch``g = ce̍haj gavnẹ KH``G = KHʾY GWNʾ ʻgenausoʼ  

g``c = gam cen G``K = GM KN ʻauch, außerdem, undʼ 

ḥ``m Ḥ``M ʻUnterzeichnendeʼ 

ḥ``v = ḥa̍s̀-ve̍šolem ḥas̀ ve̍šolȯm Ḥ``W ʻGott behüte, Gott bewahreʼ 

ha̍n``l = ha̍na̍el (modernes Akronym) HN``L = HNZKR/YM LʿYL ʻobenerwähntʼ 

ha̍š``j ha̍šj` hašem jiss` = hašem jissborech HŠ``Y, HŠM YT`, HŠY` ʻGott, wörtlich: der 

Name, gesegnet sei erʼ 

HKB``H HKBH = hakodȯš boruch huʾ HQB``H HQ``BH ‘Gott, gelobt sei er’ 

ij``h = im jirze̱ hašem ʾY``H ʻso Gott willʼ 

ja̍z``u YṢ``W = YŠMRHW ṢWRW WGWʾLW ʻes behüte ihn sein Fels und Erlöser/sein Fels 

möge ihn behütenʼ  

jor``h = jorum hȯdȯ YR``H ʻseine Macht werde erhöhtʼ  

ka̍``k = kehile̱ kedȯše̱ Q``Q = QHYLH QDWŠH ʻheilige Gemeindeʼ 

le̍ʿe``ʿa = le̍ʿess-ʿathe̱  Lʿ``ʿ ʻim Augenblick, jetzt, heuteʼ 

le̍ʾo``m = le̍ʾov̄i mȯri  Lʾ``M ʻmeines Vaters und Lehrersʼ 

mc``th = maʿe̍less ce̍v̄ȯd thȯrassȯ MK``T = ʻdie Würde seiner Gelehrsamkeit (Anrede-

formel, wie ein Personalpronomen gebraucht)ʼ 

me̍hura̍``r MHWR``R = MWRNW HRB WRBNW RBY ʻunser Lehrer, der Gelehrte, und unser 

Herr, Herr … (Name)ʼ 

mȯha̍r``r = morenu harabh rabbi  MHR``R = MWRNW HRB RBY ʻunser Lehrer, der Herr 

Rabbiʼ ʻunser Lehrer, der Gelehrte, Herr… (Name)ʼ 

mu``m = maśẹ-umathen MW``M ‘Geschäft, Handel’ 

ʿo``h = ʿolėv-hašolem ʿ``H ʻer ruhe in Friedenʼ 

p``h = parnes̀-hake̍hile̱ ʻGemeindeoberhaupt, Gemeindeältesterʼ 

r``h = roʾš hašone̱ RʾŠ HŠNH ʻNeujahrʼ 

r``ḥ = roʾš ḥodeš RḤ  ʻam Ersten/Neumond des Monats ... (Akronym)ʼ  

r`= reb/rov̄ R` ʻReb, Titel meist einfach wie “Herr...”, manchmal auch für jüdischen 

Lehrer oder Gelehrtenʼ  

ra̍``t ʻReichstaler, Rt. (Akronym)ʼ 

š``l = še̍v̄aḥ loʾel ŠBḤ LʾL ʻgottlobʼ 



10 Glossar zu den Belegen in „Der Relativsatz im älteren Jiddisch“ (js19)  

s``l = sichrȯnȯ liv̄rocho Z``L ʻseligen Angedenkens (steht gelegentlich auch nach Le-

benden)ʼ 

sa̍za̍``l ZṢ``L = ZKRWN ṢDYQ LBRKH ‘das Andenken des Gerechten soll gesegnet sein 

(Eulogie für besonders ehrwürdige Verstorbene)’ 

s̀e̍ga̍``l = SGN LWYH ʻFürst der Levitenʼ 

šej` šeji` = šejiḥje šethi`  šethiḥje ŠY` ŠTY`, ŠT`, ʻer/sie/es soll leben, lang lebe er/sie/esʼ 

th``ḥ = thalmid-ḥochem t``ḥ ʻSchriftgelehrterʼ 

th``l = the̍hile̱ loʾel oder thȯdȯ loʾel T``L = THYLH LʾL ʻGottlobʼ 

thi` = thiḥje TY` = TḤYH ʻsie soll lebenʼ 

ub``š = uboruch-še̍mȯ WBRWK ŠMW ʻgelobt sei sein Nameʼ 
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III Glossar 

ʿa``c = al cen ʿ``K ʻdaherʼ 

achpe̍rkait ‘Ehre, Würde’ 

achsorjess ‘Grausamkeit’ 

ach-ve̍rak ʻauch nochʼ 

ʿacum ʿKWMsic ʻHeide, wörtlich: An-

beter der Gestirne und Sternzeichenʼ 

ʿad ʿD ‘bisʼ 

ade̍rabe̱ ʾDRBH ‘im Gegenteil, hinge-

gen’ 

afile, ʾPYLW ʻsogarʼ 

agune̱  ʿGWNH ʻvornehme Frauʼ 

aḥe̍rê hade̍v̄orim hoele ʻnach diesen 

Begebenheitenʼ 

aḥess ʾḤWT ʻSchwesterʼ  

ahuv̄[i] ḥassani ʾHW` ḤTNY ʻmein lie-

ber Schwiegersohnʼ 

ainze̍lig ‘das Einzelne betreffend’ 

akȯrdirt ʻverabredet, ausgehandelt, 

ausgemachtʼ 

almone̱, almoness ʾalmonȯss ʾLMNH 

‘Witwe, Witwen’ 

alofi` ʾLPY` ʻTausendeʼ 

am-horez ʻUnwissenderʼ 

ʿanijim ʿNYYM ʻArmeʼ 

anošim ʻLeuteʼ 

apipfiȯr ʻPapstʼ 

arboʿim ʾRBʿYM ʻvierzigʼ 

ʿasess-ponim ‘arrogantes Wesen’  

ʿaširess ʿŠYRWT ‘Reichtümer, Reich-

tum, vgl. ʿȯšer’ 

ʿaširim ʿaširi` ʿŠYRYM ‘Reiche, Wohl-

habende, vgl. ošir’ 

ʿas̀okim ʿSQYM ‘Geschäfte’ 

ʿaśore̱ ʿaśor` ʿŚRH ʿŚR` ʻzehnʼ  

ʿav̄ėre̱, ʿav̄ėress ʿBYRH, ʿBYRWT 

‘Sünde, Sünden’ 

Av̄ne̍r ʻAbner (männl. Vorname)ʼ 

ʿav̄ȯde̱-sore̱ ʻGötzeʼ 

av̄onim-tȯv̄ess ʾBNYM ṬWBWT ‘Edel-

steine’ 

ʾAv̄roham ʾov̄inu ‘unser Vater Abra-

ham’ 

Av̄rohom Av̄rom-chėn ʾBRHM ʻAbra-

ham (männl. Vorname und Verkleine-

rungsform)ʼ 

b``b = baʿalė-bathim ʻHausväter, 

Hausherren, Hausvorstände, Judenʼ 

b``d ʻGerichtʼ 

b``d šel maʿe̍le̱ B``D ŠL MʿLH ‘göttli-

ches Gerichtʼ 

b``h = boruch-huʾ B``H ʻer sei gelobt, 

Gottlobʼ 

b``J = bar-Jiśroʾel bass-Jiśroʾel bar-

Jiśre̍ʾelim B``Y = BR YŚRʾL ‘Jude, Jü-

din, Juden (Sohn/Tochter/Kinder Isra-

els)’  

baʿal hav̄toḥe̱ BʿL HBṬḤH ʻMann von 

Gottvertrauenʼ 
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baʿal-bajess ʻHausvater, Hausherr, 

Hausvorstand, Judeʼ  

baʿalė-bathim ʻHausväter, Hausherren, 

Hausvorstände, Judenʼ  

baʿalė-thȯre̱ ‘Thoragelehrte’ 

baʿal-habėss ʻder Hausvater, Hausherr, 

Hausvorstand, Judeʼ 

baʿali ʻmein Mannʼ 

baʿal-milḥome̍ś BʿL MLḤM-ŚSIC ʻSolda-

ten, Kriegsleuteʼ 

baʿal-mum BʿL MWM ʻMakelʼ 

ba̍ʿav``h ba̍av``h = baʿavonȯssėnu-ho-

rabim BʿW``H BʿW` ‘um unserer gro-

ßen Sünden willen, leider’ 

bajess bajjess BYT BYYT ʻHausʼ 

bakošess ʻBittenʼ 

bar BR ʻSohnʼ 

bass BT ʻTochterʼ 

bathim BTYM ʻHäuserʼ 

be̍- b- B ʻin, an, mitʼ 

be̍ʿav̄onȯssenu horabim 

baʿavonȯssėnu-horabim ‘um unserer 

großen Sünden willen’ 

be̍can BKʾN ʻhierʼ 

be̍derech BDRK ʻunter oder neben dem 

Wegʼ 

bėgaselth ʻbestohlenʼ 

be̍heftung ‘Geschlechtsverkehr, Bei-

schlaf’ 

be̍heftung ʻSex, Beischlafʼ 

be̍heme̱ ‘Rind’ 

be̍jadȯ BYDW ʻin seiner Handʼ 

be̍ka̍``k Q``Q ʻin der heiligen Ge-

meindeʼ 

Bėle̱ BYLH ʻBele (weibl. Vorname)ʼ 

be̍m``t = be̍mase̍l-tȯv̄ BM``Ṭ = BMZL 

ṬWB ʻglücklich, zu gutem Glückʼ 

beni ʻmein Sohnʼ 

ben-odem ‘Menschensohn’ 

bensche̍n ʻsegnenʼ 

ben BN ʻSohnʼ 

be̍ʿoh``b = be̍ʿolem-habo BʿH``B ʻin 

der kommenden Weltʼ 

be̍ʿȯlem BʿWLM ʻauf der Weltʼ 

be̍ʿȯlem-hase̱ BʿWLM HZH ʻin dieser 

Weltʼ 

be̍ʾȯneš ḥerem ʻunter Strafe des Ban-

nesʼ 

be̍ȯssȯ mokem ʻan jener Stelle (eu-

phem.)ʼ 

bėrait ‘bereitet, erschaffen’ 

be̍rocho ʻSegenʼ 

be̍rȯv̄ raḥmėv ube̍rȯv̄ ḥas̀dėv BRWB 

RḤMYW WBRWB ḤSDYW ʻmit großem 

Erbarmen und mit großer Gnadeʼ 

bės̱ ‘Böses’ 

be̍schefe̍nis̀ ‘Geschöpf’ 

beschirmer ‘Beschützer’ 

be̍šešess je̍mė be̍reʾšiss ʻan den sechs 

Tagen der Schöpfungʼ 
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be̍sijufi` BZYWPY` ‘Betrügereienʼ 

be̍šoʿe̱ su BŠʿH ZW ʻzu dieser Stundeʼ  

be̍šȯreš BŠWRŠ ʻgründlichʼ 

bėss-hamikde̍š ʻTempel, Synagogeʼ 

be̍ssule̱, be̍ssuless ʻJungfrau, Jung-

frauenʼ 

be̍wadʾė BWWDʾY ‘sicherlich’ 

bidė gȯjim ʻin die Hände von Nichtju-

denʼ 

bifrat BPRṬ ʻbesondersʼ 

bilbulim BLBWLYM ʻVerwirrungen, 

verleumderische Anklagenʼ 

bišmȯ BŠMW ʻmit Namenʼ 

bithi ʻmeine Tochterʼ 

bitoḥen ʻZuversichtʼ 

bizniess ʻzüchtigʼ 

blech ʻrituelles Silberblechʼ  

boḥer ʻJugendlicher, junger Mann, 

Jünglingʼ 

boruch ‘gelobt’ 

Brešiss ‘Buch Genesis’ 

briss mache̍n ʻbeschneidenʼ 

broche̱ be̍rocho ʻSegenʼ 

brochess ʻSegen, Segnungen (Pl.)ʼ 

cale̱ cala KLH ʻBrautʼ 

came̱ KMH ‘viel’ 

came̱ ve̍came̱ ne̍fošess überaus viele 

Seelen 

ce̍haj gavnẹ KHʾY GWNʾ ʻwie das, ge-

nausoʼ 

celė cėlė KLY ʻGefäßʼ 

ce̍lȯmar ‘das heißt’ 

ce̍ma̍r = ce̍v̄ȯd-maʿe̍less-rabi KMR 

KM``R ʻdie Würde der Herrlichkeit des 

Rabbiʼ 

ce̍mȯha̍r``r = ce̍v̄ȯd horav̄ rabi 

KMWHR``R ʻdie Würde des Herrn 

Rabbiʼ  

ce̍ruv̄im ʻCherubim (mächtige Engel)ʼ 

ces̀ef KSP ʻGeld, Silberʼ 

ce̍ssav̄, ce̍ssov̄i` KTB, KTBY` ʻBrief, 

Schreibenʼ 

ce̍šure̱ KŠWRH ʻrichtig, koscherʼ 

ce̍thȯness KTWNT ʻHemdenʼ 

ch``g = ce̍haj gavnẹ KH``G = KHʾY 

GWNʾ ʻgenausoʼ  

cimat KMʿṬ ʻfastʼ 

cišef KYŠWP ʻZaubereiʼ 

cȯchav̄, cȯchov̄im ‘Stern, Sterneʼ 

cȯfer sein KWPR ʻvom Glauben abfal-

lenʼ  

cohanim-ge̍dȯlim ʻHohepriester (Pl.)ʼ 

cohanim-hent KWHNYM ʻhier: Priester-

handʼ 

cohen ‘Priester’ 

cohen godȯl, cohanim-ge̍dȯlim ‘Hohe-

priester’ 
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col dȯršė bišlȯmi` KL DWRŠY` 

BYŠLWMY` ʻalle die nach meinem Er-

gehen fragenʼ 

col dov̄er KL DBR ʻallesʼ 

col KL ‘alles, ganz’ 

col ašer lȯ KL ʾŠR LW ʻalles was ihm 

(gehört)ʼ 

col-hakohol ʻdie ganze Gemeindeʼ  

col-je̍mėhem ʻalle ihre Tage, ihr Leb-

tagʼ 

col-jomėv ʻsein Lebtagʼ 

cošer KŠR ʻkoscher, rituell reinʼ 

cov̄ed KBWD ʻEhreʼ 

daʾe̍gess ʻSorgenʼ 

dajjonim ʻRichterʼ 

dam ‘Blut’ 

dan sein ʻrichtenʼ 

denė ʻden (bestimmter Artikel im Plu-

ral, meist Dativ)ʼ 

denė ʻden (Dativ)ʼ 

derech, drochim DRK, DRKYM ʻWegʼ 

disum ‘dies’ 

dȯḥe̍k ʻNotʼ 

doktȯrim ʻÄrzte, Doktoren, vgl. Neu-

berg [2023: 8ff.]ʼ 

dorem ʻSüdenʼ 

dȯršė bišlȯmi` DWRŠY` BYŠLWMY` ʻdie 

nach meinem Wohlergehen fragenʼ  

dov̄er DBR ʻSacheʼ 

Dovid DWD ʻDavidʼ 

drochim drochi` DRKYM ʻWege, vgl. 

derechʼ 

ʿed ʻZeugeʼ 

ʿedess ʻZeugnisʼ 

ege̍l ʻKalbʼ 

eḥod ʾḤD ʻeiner, einʼ 

eirʾEYR ʻeherʼ 

ʾelef ʾLP ʻtausendʼ 

emess ʾMT ‘Wahrheit’ 

ʾe̍mono ʻGlaubenʼ 

ėn hape̱ rašaj le̍daber YN HPH RŠʾY 

LDBR ʻdie der Mund nicht aussprechen 

darfʼ 

er ʻ1. er, 2. (in bibelnahen Texten um 

1700) manʼ 

ere̍z-Jiśroe̍l ʻIsraelʼ 

ėse̱ ʾYZH ` ʻeinige, welche, irgendeinʼ 

ėse̱ Jȯne̱? ʻWelchen Jona?ʼ 

ʿe̍v̄ėrȯss ʻSünden, vgl. ʿav̄ėre̱ʼ 

ʾe̍vilim mašriš ʻNarren, die Wurzeln 

geschlagen habenʼ 

ev̄jȯn ʾBYWN ‘Armer’ 

ʿeze̱ ʿṢH ʻRatʼ 

fa̍r-went ‘verkehrt’ 

flȯs̀-fede̍rn ʻFlossenʼ 

g``c = gam cen G``K = GM KN ʻauch, 

außerdem, undʼ 

gabʾė ʻVerwalterʼ 
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galgalim ʻPlanetenʼ 

gan-ʿEden gan ʿEden gan eden ʻGarten 

Eden, Paradiesʼ 

ganev̄ GNB ʻDiebʼ 

ganv̄e̍n ʻstehlenʼ 

gas̱le̍n ʻbestehlenʼ  

ge̍dȯli` ʻGroschenʼ 

gėḥa̍ssme̍nth GI-[ḤTMNT] ʻversiegeltʼ 

geiʾʻgeheʼ 

ge̍morẹ GMRʾ ‘Gemara, Talmud’ 

gėne̍n-Dėrnȯpėl ʻnach Tarnopolʼ 

ge̍schichtėn ‘geschehen’ 

ge̍ʾule̱ ʻErlösungʼ 

ge̍v̄ure̱ ʻMachtʼ 

gȯʾel ʻAngehörigerʼ 

gȯj, gȯjim GWYM ʻNichtjude(n)ʼ 

golil GLYL ‘Land’ 

goluss ‘Exil’ 

gȯmel ḥes̀ed ʻfreundlich, voll Erbar-

menʼ 

gȯne̍v̄ GWNB ʻgestohlenʼ 

gȯrel gorol ʻLosʼ 

guf GWP ʻKörperʼ  

ḥ``v = ḥa̍s̀-ve̍šolem ḥas̀ ve̍šolȯm Ḥ``W 

ʻGott behüte, Gott bewahreʼ 

ḥ´´m Ḥ``M ʻUnterzeichnendeʼ 

ha- H- ʻArtikelʼ 

ḥachomim ḥe̍chomim ‘Weisen’ 

hachrosess HKRZWT ʻdie Proklamatio-

nenʼ 

hagam HGM ʻobwohl, wenn auchʼ 

ḥajess ḤYWT ʻ1. Leben, 2. wilde Tiereʼ 

Ḥajim H ̣YYM ʻChajim, Chaim (männl. 

Vorname)ʼ 

ḥajjev̄ ʻschuldigʼ 

hakodȯš boruch huʾ ʻGott, wörtlich: 

der Heilige, gesegnet sei erʼ 

hamalce̱ HMLKH ʻdie Königinʼ 

hamokem, HMQWM ʻGottʼ 

ha̍n``l ʻobenerwähntʼ 

ha-neʾev̄odim HNʾBDYM ʻdie Verlore-

nenʼ 

hanifloʾȯ` HNPLʾW` ʻdie Wunderʼ 

haniśuʾin HNŚWʾYN ʻdie Hochzeitʼ 

hanoe̱ ‘Vergnügen’ 

ḥanuce̱ ḤWNWKʾ ʻChanukkaʼ  

harige̱ he̍rigo HRYGH ʻTötung, hier: 

Blutbadʼ 

harošim ʻdie Häupter (der Gemeinde)ʼ 

ḥarote̱ hobe̍n ʻbereuenʼ 

ha̍š``j ha̍šj` hašem jiss` = hašem jiss-

borech HŠ``Y, HŠM YT`, HŠY` ʻGott, ge-

lobt sei er/sein Name (wörtlich: der 

Name, gesegnet sei er)ʼ 

hašajjochin le̍dȯdi HŠYYKYN LDWDY 

ʻdie meinem Onkel ... gehörenʼ 

ḥas̀dėv ʻGnadeʼ 

hašem jišme̍rėnu ʻGott behüte unsʼ 
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hašem jissborech ʻGott, gelobt sei 

er/sein Nameʼ 

hašgoḥe̱-protjess HŠGḤH PRṬYWT ʻVor-

sehungʼ 

ḥas̀idim ‘Fromme, vgl. ḥos̀id ’ 

hašlȯšim ʻdie dreißig (Trauertage)ʼ 

ḥassene̱ ḤTWNH ʻHochzeitʼ 

hassmoness HTMNWT ‘Posten’ 

ḥav̄er, ḥe̍v̄ėrim ʻFreund, Freundeʼ 

hazloḥe̱ HṢLḤH ʻGlückʼ 

he̍chše̍r-briv̄ ʻ(Koscher)-Bestätigungʼ 

ḥeder ḤDR ‘Schule, Institution, Kam-

mer’ 

heiʾe̍r ʻAnstellungʼ  

ḥelek ḤLQ ʻAnteilʼ 

ḥelev̄ ʻMilchʼ 

hen HN ‘ob, sowohl, als auch’ 

ḥen ḤYN ʻVerdienstʼ 

Ḥėna H ̣YNʾ ʻChanaʼ 

ḥerem ʻBannʼ 

ḥešben ʻBetrag, Rechnungʼ 

ḥes̀ed ʻGnade, Frömmigkeitʼ 

ḥes̀ed ve̍raḥmim ḤSD WRḤMYM 

ʻGnade und Barmherzigkeitʼ 

ḥe̍sėk ḤZYQ ʻSchadenʼ 

hešiv̄ HŠYB ʻer hat geantwortetʼ  

Ḥešwe̍n ḤŠWN ʻ(der Monat) Che-

schwan, Cheshvanʼ  

hêthėrim ʻErlaubnis, Lockerungen 

(Pl.)ʼ 

ḥe̍v̄ėrim ‘Freunde, vgl. ḥav̄er’ 

ḥideš ḤYDWŠ ‘Wunder, Neuigkeit’ 

ḥidušim ‘Wunder (Pl.)’ 

ḥilef ḤYLWP ‘Geschäft’ 

HKB``H HKBH = hakodȯš boruch huʾ 

HQB``H HQ``BH ‘Gott, gelobt sei er’ 

ḥochem, ḥachomim ḤKM ʻWeise(r), 

Gelehrte(r)ʼ 

ḥochme̱ ḥochmo ʻWeisheitʼ 

ḥochmess ḥochmȯss ḤKMWT ‘Weis-

heit, Weisheiten (Pl.)’ 

ḥȯdeš ʻMonatʼ 

ho ṛ-wa̍kś ‘Sehne, weniger wahrschein-

lich: Haarwuchs’ 

ḥȯšed ʻverdächtigtʼ 

ḥos̀id ‘Frommer’ 

ḥossen ḤTN ʻSchwiegersohnʼ 

ḥȯssom  ḤWTM ʻSiegelʼ 

ḥošuv̄ ʻangesehenʼ 

ḥȯv̄ȯss ḤWBWT ʻSchulden, Schuld-

briefeʼ 

ḥozi ḥezi ḤṢY ʻhalb, Hälfteʼ 

ḥozi šoʿe̱ kȯdem je̍ziʾass nišmassȯ 

hate̍hȯre̱ ḤṢY ŠʿH QWDM YṢYʾT NŠMTW 

HṬHWRH ‘halbe Stunde bevor seine 

reine Seele ihn verließ’ 

hȯzoʾess HWṢʾWT ‘Ausgaben’ 
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ḥurben bajess šeni ḤWRBN BYT ŠNY 

ʻZerstörung des zweiten Tempelsʼ 

hus-gėret ‘Hausrat’ 

ibbur ʻ13-Monats-Schaltjahrʼ 

ij``h = im jirze̱ hašem ʾY``H ʻso Gott 

willʼ 

ʾIjȯv̄ ‘Hiob’ 

ʿim imi ʻmit meiner Mutter’ 

im ʿM ‘mit’ 

ʿimohem ʻmit ihnenʼ 

ʾin bȯ mameš ʾYN BW MMŠ ʻnicht (ist) 

an ihm Substanz, es hat keine Grund-

lageʼ 

injonim ʻAngelegenheitenʼ 

inplogire̍n ʻbeschäftigen, involvieren?ʼ  

iš ʾYŠ ʻMannʼ 

iše̱ ʾŠH ʻFrauʼ 

ʾIs̀e̍relʾIs̀e̍re̍l ʾIs̀e̍rėl ʻIsrael, Iser 

(männl. Vorname)ʼ 

išthȯ ʾŠTW ʻseiner Frauʼ 

Jakov̄ YʿQB ʻJakobʼ 

jam hagodȯl ‘das weite Meer’ 

jam ‘Meer’ 

ja̍z``u YṢ``W ʻsein Fels möge ihn behü-

tenʼ 

je̍dueʿ jedueʿ je̍dueʿ je̍due̱ʿ YDWʿ 

YWDʿ ʻmir is ~: mir ist bekannt, ich 

weißʼ 

je̍hudė ʻJudeʼ 

je̍hudim je̍hudi` YHWDYM YHWDY` 

‘Juden’ 

je̍lodim YLDY` ʻKinderʼ 

je̍mėhem YMYHM ‘ihre Tage, ihr Leb-

tag’ 

je̍nike̱ ʻBeuteʼ 

Je̍rušolaim ʻJerusalemʼ 

Je̍šaje̱ YŠʿYH ʻJesaiaʼ 

je̍ssȯmim je̍ssȯmi` YTWMY` ‘Waisen’ 

je̍vonim ʻGriechenʼ 

jezer horaʿ ‘der böse Trieb’ 

Jiśroʾel Jiśroel ʻIsraelʼ  

jissborech še̍mȯ ʻgepriesen sei sein 

Nameʼ 

jis̀urim ‘Leiden, Schmerzen’ 

jišuv̄ ‘Auflegetisch’ 

Jizḥok YṢḤQ ʻIsaak, Yitshakʼ 

jȯ` b` ‘der 2. Tag, Montag’ 

jȯ` v` YW` W` ‘der 6. Tag, Freitag’ 

jȯʿazim jȯʿazi` jȯazim ʻRatgeberʼ 

jȯm volajle̱ YWM WLYLH ʻTag und 

Nachtʼ 

jȯm YWM ʻTagʼ 

jȯm-cipur ʻKippur, Versöhnungstagʼ 

jȯm-hadin jȯm hadin ‘Tag des jüngs-

ten Gerichts’ 

jomi` YMY` ʻTageʼ 

Jȯne̱ YWNH ʻJonaʼ 
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jor``h = jorum hodo YR``H ʻseine 

Macht werde erhöhtʼ  

Jȯs̀e̍f YWSP ʻJosefʼ 

kamėʾe̱ QMYʿ ʻAmulettʼ 

ka̍rnirlein ʻRanzenʼ 

kazov̄ess QṢBT ʻFleischmarktʼ  

ke̍hile̱ kohol QHLH QHL QHYLH ‘Ge-

meinde’ 

ke̍mize̱ קמיצה QMYṢH ʻRingfinger 

(wohl nicht jiddisch lexikalisiert)ʼ 

ke̍nunjess QNWNYWT  ʻVereinigungenʼ 

kerėt ‘gehört’ 

ke̍rov̄e̱ QRWBH ʻ(weibliche) Ver-

wandteʼ 

ke̍rov̄im ʻVerwandte, vgl. korev̄ʼ 

ke̍v̄oress ʻGräberʼ  

kiem ʻBeständigkeit, Dauerʼ 

kijumi` QYWMY` ʻhier: Aufenthaltser-

laubnis (Pl.)ʼ 

kinʾe̱ QNʾH ‘Neid’ 

Kis̀ous̀ ʻCassius? (griechischer Kö-

nig)ʼ  

klole̱ kloless QLLH QLLWT ʻFluch, Flü-

cheʼ 

knas̀ess ʻGeldstrafe, Strafeʼ 

kȯdem QWDM ʻbevorʼ 

kohal ʻGemeindemitgliederʼ 

kohol ʻGemeindeʼ 

kȯl QWL ʻStimme, Gerüchtʼ 

korboness korbonȯss ʻOpfer (Pl.)ʼ 

kȯrẹ קורא ʻRebhuhn (wohl nicht jid-

disch lexikalisiert)ʼ 

korȯv̄ korev̄, ke̍rov̄im QRWB ʻVer-

wandterʼ 

kosa̍kė``n ʻKosakenʼ 

koten QṬN ʻklein, kurzʼ 

Krokẹ ʻKrakauʼ 

kv̄oress  QBRWT  ʻGräber, hier: Fried-

hofʼ 

La̍blȯn``a לַבְלוֺנׇ״ה ʻLablona (kroati-

sche Hafenstadt)ʼ  

le̍-, L- ʻnachʼ 

le̍ʾaḥer ʻnachʼ 

Lêb ʻLöb (männl. Name)ʼ 

le̍bėssȯ LBYTW ‘in sein Haus’  

le̍ʿe``ʿa = le̍ʿess-ʿathe̱ Lʿ``ʿ ʻim Augen-

blick, jetzt, heuteʼ 

le̍ʿerech LʿRK ʻungefährʼ  

le̍ʾerez-hake̍dȯše̱ ʻins Heilige Landʼ  

lėḥess ‘Schleim’ 

leile̍ch ‘Bettuch, vgl. Timm [2024: 4]’ 

le̍malchess LMLKWT ‘an das König-

reich / an den Staat’ 

le̍ʾo``m = le̍ʾov̄i mȯri Lʾ``M ʻmeines 

Vaters und Lehrersʼ 

le̍šem-šomajim ‘um Gottes Willen, 

wörtlich: für den Namen der Namen’ 

le̍tȯv̄e̱ LṬWBH ʻzum Gutenʼ 

lev̄ LB ʻHerzʼ 
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Livjossan ʻLeviathan (mythisches See-

ungeheuer)ʼ 

lo daj Lʾ DY ‘nicht nur’ 

lo Lʾ ‘nicht’ 

lošen lošȯn LŠWN ʻSpracheʼ 

lošen-hore ʻüble Nachredeʼ 

lugung ‘Achthaben, vgl. Timm [2005 

s.v. lugn, insb. S. 410]’ 

mace̱ ʻSchlagʼ 

Maʾe̍dim ‘Mars’ 

maʿe̍le̱ MʿLH ‘Himmel, Höheʼ 

maʿe̍med MʿMD ʻZustand, Lageʼ 

maʿerev̄ MʿRB ʻhier: West-, westlichʼ 

maʿe̍śe̱ mae̍śe̱ mae̍śe MʿŚH ʻGe-

schichte, auch: folgendesʼ 

maʿe̍śim ʻGeschichten, Werkeʼ 

maʿe̍śim tȯv̄im ʻgute Werkeʼ 

magefe̱ MGPH ʻSeuche, Pestʼ 

mah dȯch ʻwenn dochʼ 

maḥmess MḤMT ʻwegenʼ 

maḥsȯr MḤZWR ʻMachsor, Gebetbuchʼ 

maḥšov̄ess ʻGedankenʼ 

makdemess ʻzuvorʼ 

malʾach malach, malʾochim ‘Engel’ 

malachė šoress ʻdienende Engelʼ 

malʾachė-šolem ʻFriedensengelʼ 

malce̱ ʻKöniginʼ 

malchess MLKWT ‘Königreich’ 

malʾochim ‘Engel, vgl. malʾach’ 

mameš MMŠ ‘wirklich’ 

man ʻMannʼ 

ma̍nkėn ‘unter’ 

mapil sein MPYL ʻFehlgeburt habenʼ 

masal, masolȯss ‘Stern’ 

mašcen, mašconess MŠKNWT ʻPfand, 

Pfänderʼ 

maśe̱ mathen MŚHSIC MTN ‘Geschäft, 

Handel’ 

masik MZYQ ʻzerstörerisch, schädlichʼ 

masolȯss ʻSterne, vgl. masalʼ 

massre̱ MTRH ʻgewarntʼ 

mathone̱ ʻGeschenkʼ 

mc``th = maʿe̍less ce̍v̄ȯd thȯrassȯ 

MK``T = ʻdie Würde seiner Gelehrsam-

keit (Anredeformel, wie ein Personal-

pronomen gebraucht)ʼ 

me̍- M- ʻvon, ausʼ 

me̍chavėn ʻgekümmertʼ 

me̍chavėn sein ‘kümmern’ 

me̍diness MDYNWT ʻLänderʼ 

medraš ʻAusführungenʼ  

meʾe̱  MʾH ‘hundert’ 

meʾess MʾWT ‘Geld, hunderte’ 

me̍ḥajjev̄ MḤYYB ʻbelastet, verpflich-

tetʼ 

me̍ḥalel-šabess ʻSabbat missachtendʼ   

me̍ḥujev̄ ʻaufgerufen, verpflichtetʼ 
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me̍hura̍``r MHWR``R ʻunser Lehrer, der 

Gelehrte, und unser Herr, Herr … , 

d.h. Rabbiʼ 

meinėm wurke̍r gōt jissborech še̍mȯ 

ʻmeinen Schöpfer Gott, gepriesen sei 

sein Nameʼ 

Me̍ʾir MʾYR ʻMeirʼ 

me̍kabel MQBL ʻerhaltenʼ 

me̍kajjem sein ‘erfüllen’ 

me̍kalel sein ʻverwünschen, vgl. klole̱ʼ 

me̍kujjem MQWYYM ʻerfüllt (Passiv)ʼ 

me̍lamed, me̍lamdim MLMD, MLMDYM 

ʻLehrerʼ 

melech ʿeljȯn ʻGott, wörtlich: oberster 

Königʼ 

melech malchė hame̍lochim ʻKönig 

der Großkönige, Gottʼ 

melech MLK ‘König’ 

me̍loche̱ ʻArbeitʼ 

memšolo ʻHerrschaftʼ 

mentlitschko ʻMäntelchenʼ  

me̍nuḥe MNWḤH ʻRuheʼ 

mêre̍n ʻvervielfältigen, mehrenʼ 

mêrung ʻVervielfältigung, Vervielfälti-

gungsgabe, Reproduktionʼ 

me̍šacer sein ʻbetrunken machenʼ 

me̍salsel sein ʻmissachtenʼ 

me̍šane sein ‘ändern’ 

mešiv̄ ʻgeantwortetʼ 

me̍šoress MŠRT ʻDiener, Hausange-

stellterʼ  

messim MTYM ʻToteʼ 

me̍šugeʿ MŠWGHSIC ʻverrücktʼ 

me̍taʿam ʻaus dem Grundʼ 

me̍zaʿer sein MṢʿR ʻsich ärgern, grä-

men, vgl. zaʿarʼ 

mi jithen MY YTN ʻgebe Gottʼ 

mibithi MBTY ʻvon meiner Tochterʼ 

micȯaḥ, MKWḤ ʻdurch die Kraftʼ 

midess MDWT ʻSittenʼ 

miḥje̱ MḤYH ʻVerdienstʼ 

mijad MYD ʻsobald, vgl. Alcalay 

[1965: 1301] s. v. מִיׇד (Adv.) in a trice, 

soon, immediatelyʼ 

mikrim ʻschicksalhafte Ereignisseʼ 

mikve̱ ʻrituelles Badʼ  

mimediness MMDYNT ʻhier: aus dem 

Landʼ 

mimenȯ MMNW ʻvon ihmʼ 

mi̍ṇ ʻhier: manʼ 

min MN ʻvonʼ 

minśt ‘wenigst’ 

mišce̍n ʻHeiligtum, Tempelʼ 

mišpet mišpot ʻGericht, Gerichtsstreitʼ 

mišpete̍n MŠPṬ-N ʻhier: urteilen überʼ 

mišpotim ‘Gerichte’ 

missess-me̍šuness MYTWT MŠWNWT 

ʻgewaltsame Todeʼ 
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Mizrajim ʻÄgyptenʼ 

mizrijim ʻÄgypter (Pl.)ʼ 

mizve̱ ‘Gebot, gute Tat’ 

mizvess mizvoss ‘Gebote, gute Taten’ 

mȯaḥ ʻGehirnʼ 

mȯdie sein MWDYʿ ʻwissen lassen, be-

kannt geben, erfahrenʼ 

moʿess moʿe` ʻGeldʼ 

mȯha̍r``r  MHR``R = MWHR``R? = mo-

renu harabh rabbi ʻunser Lehrer, der 

Herr Rabbiʼ ʻunser Lehrer, der Ge-

lehrte, Herr …, d.h. Rabbiʼ 

mȯḥel sein ‘verzeihen’ 

mokem ʻStelle, Ortʼ 

momen MMWN ‘Geld’ 

Mordchė MRDKY ʻMordechaiʼ 

mȯś ʻVerhandlungʼ 

Moše̱ MŠH ʻMosesʼ 

mȯs̀er sein MWSR ‘ausliefern’ 

mu``m = maśẹ-umathen MW``M ‘Ge-

schäft, Handel’ 

nebėch nebuch ʻleiderʼ 

ne̍fošess NPŠWT ʻSeelenʼ 

nehereg NHRG ʻermordetʼ 

neʾmen NʾMN ʻVerlässliche, Vertrau-

enswürdigeʼ 

ne̍sire̱ NZYRH ʻEinsiedlerinʼ 

ne̍šome̱ ne̍šomo NŠMH ‘Seele’ 

ne̍šomess ne̍šomȯss ʻSeelenʼ 

ne̍v̄iʾe̱ ʻProphetinʼ 

ne̍v̄iʾim ʻ(Buch der) Propheten, vgl. 

nov̄iʾʼ 

ne̍v̄uʾess NBWʾWT ʻProphezeiungenʼ  

ne̍v̄uʾo ‘göttlicher Geist, Prophetie’ 

nichšel sein ʻ(Regel, Gesetz) brechenʼ 

nidess ʻMenstruation, Menstruations-

blutʼ 

nifloʾess hanifloʾȯ` HNPLʾW` ʻ(die) 

Wunderʼ 

nifter were̍n NPṬR ʻsterbenʼ 

niscer li NZKR LY ʻerinnert sich mirʼ 

nis̀im ʻWunderʼ 

nochri ʻFremderʼ 

nȯheg sein ʻsich verhaltenʼ 

nošim ‘Frauen’ 

nošim zidkoniess ‘fromme Frauen’ 

nov̄iʾ ʻProphetʼ 

nüv̄se̍n ʻhässlichenʼ 

ȯ ʾW ʻoderʼ 

ʿo``h o``h = ʿolėv-hašolem ʿ``H ʻer 

ruhe in Friedenʼ 

ʾOdam horiʾšȯn ʻAdam, der erste 

Menschʼ 

ȯdȯss ʾWDWT ʻdarüber, weilʼ 

ʿȯlam ʿȯlem ‘Welt’ 

 ʿȯlem-habẹ ʻdie kommende Weltʼ 

ʿȯlem-hase̱ ʻdiese Weltʼ 

omarthi ʾMRTY ʻIch habe gesagtʼ  
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ʿorev̄ ʻBürgeʼ 

ʿȯs̀ek sein ʿWSQ ‘beschäftigen’ 

ʿȯšer ʻReichtumʼ 

os̀er ʻverbotenʼ 

ošir, ʿaširim ʻReicher, Reicheʼ 

ȯss` moʿess  ʻjenes Geldʼ 

ʾȯssȯ ʾȯss` ʾWTW ʾWT` ʻjenerʼ 

ouf-lėge̍n ‘vorlegen, auswählen, ggf. 

auslosen’  

ȯv̄er sein ʻübertreten, verletzenʼ 

p``h = parnes̀-hake̍hile̱ ʻGemeinde-

oberhaupt, Gemeindeältesterʼ 

paʿam, pe̍ʿomim ` PʿM ʻMal, Maleʼ  

parnos̀e̱ PRNSH ʻAlmosen, Barmher-

zigkeitʼ 

parše̱, paršess ‘Vers, Kapitel, Ab-

schnitte der Parashah (Gesetze)’ 

paršess Še̍mini ‘das achte Kapitel der 

Gesetze’ 

pas̀ke̍n pas̀ke̍ne̍n PSQN ʻverurteilen, ur-

teilen überʼ  

Patjeko פַאטְיעֶקָה ʻmännl. Nameʼ 

peʾess ʻSchläfenlockenʼ 

pe̍ʿomim pe̍ʿomi` PʿMY` PʿM ʻMale, 

vgl. paʿamʼ  

perek PRQ ʻKapitelʼ 

pe̍šitẹ PŠYṬʾ ʻwahrlich, um so mehr, 

vgl. Neuberg [2021a: 98]ʼ 

pesseʿ-pissʾȯm PTʿ PTʾWM ‘plötzlich’ 

pe̍s̀ukim ‘Verse, vgl. pos̀uk’ 

pleze̍n ‘anrufen’ 

pȯʿel sein PWʿL ʻerreichenʼ 

porėz PRYṢ ʻLandbesitzerʼ 

poriz ʻGutsbesitzerʼ 

pošet PŠWṬ ʻeinfachʼ 

pos̀uk, pe̍s̀ukim ‘Vers, Verse’ 

prat ra̍za̍g רצג PRṬ RṢG ʻim Jahr 293 
(= 1533) (Akronym)ʼ  

purʿoness ʻUnheil, Bedrängnisse, Stra-

fenʼ 

r``h = roʾš hašone̱ RʾŠ HŠNH ʻNeujahrʼ 

r``ḥ = roʾš ḥodeš RḤ ʻam Ersten/Neu-

mond des Monats ... (Akronym)ʼ  

r`= reb/rov̄ R` ʻReb (Titel meist ein-

fach wie “Herr …”, manchmal auch 

für jüdischen Lehrer oder Gelehrten)ʼ  

ra̍``t ʻReichstaler, Rt. (Akronym)ʼ 

rabi ʻRabbiʼ 

rabim RBYM ʻviele, große, starke, 

wichtigeʼ 

raḥmoness, RḤMNWT ʻBarmherzigkeit, 

Erbarmenʼ 

rakarėn ‘Gerichtsdiener, ggf.: habgie-

rige Menschen, vgl. DWB Bd. 14, Sp. 

34’ 

re̍chiless ʻVerleumdungenʼ 

re̍fuʾo ‘Medizin’ 

rege RGʿ ʻMomentʼ 

regel re̍golim ʻFest, (große) Festeʼ 
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rʾešiss-darcȯ ראשית דרכו ʻAnfang sei-

nes Weges (wohl nicht jiddisch lexika-

lisiert)ʼ 

re̍šoʿim re̍šoim RŠʿYM ‘Übeltäter, 

Frevler, Bösewichter, vgl. rošeʿ’ 

re̍šuss ʻErmächtigung, Erlaubnisʼ 

rėveḥ RYWḤ ʻNutzen, Gewinnʼ  

ribe̍ss RYBT ʻZinsenʼ 

riste̍r ʻRegisterʼ 

rȯfẹ RWPʾ ‘Arzt’ 

rȯfʾonim ‘Ärzte’ 

roʿim RʿYM ʻschlecht, böseʼ 

rȯmijim ʻRömerʼ 

rošoʿ, rošeʿ, roša RŠʿ ‘Übeltäter, Frev-

ler, Bösewicht’ 

rov̄ RB ‘Rabbi, Rabbiner’ 

rȯv̄ RB ‘viel, groß, stark, wichtig’  

rȯzeaḥ RWṢḤ ʻVerbrecher, Räuberʼ 

š``l = še̍v̄aḥ loʾel ŠBḤ LʾL ʻgottlobʼ 

s``l = sichrȯnȯ liv̄rocho/liv̄roche̱ Z``L 

ʻseligen Angedenkens (steht gelegent-

lich auch nach Lebenden)ʼ 

šabess šabass ŠBT ‘Sabbat’ 

Šabe̍ssaʾi ʻSaturnʼ 

šabossess ŠBTWT ʻ(Freitisch an den) 

Sabbatabendenʼ 

s̀ach SK ʻBetrag, Summeʼ 

s̀acone̱ s̀aconess SKNH ʻGefahr, Gefah-

renʼ 

šameś šamośim ʻ(Synagogen-)Diener, 

Beamte(r)ʼ 

śar hoʿȯlam ʻFürst der sublunaren 

Weltʼ 

śar, śorim ŚR, ŚRYM ‘Adliger, Fürst’ 

sa̍za̍``l ZṢ``L ‘das Andenken des Ge-

rechten soll gesegnet sein (Eulogie für 

besonders ehrwürdige Verstorbene)’ 

schirmėn ‘beschützen’ 

se̱ ZH ʻdiesʼ 

śe̍char ŚKR ʻLohnʼ 

śe̍char-limed ʻUnterrichtsgeldʼ 

śechel ‘Verstand’ 

śechel hapȯʿel ʻaktiver Intellektʼ 

se̍chorim ʻmännlicher Nachwuchsʼ 

s̀ėde̍r ʻBrauchʼ 

šedim ʻDämonenʼ 

šedim ir je̍nike̱ ʻBeute der Dämonen 

(wörtlich: (den) Dämonen ihre Beute)ʼ  

s̀efer igeress hakodeš ʻdas Buch des 

Briefes des Heiligenʼ 

s̀efer, s̀e̍forim ʻBuch, Bücherʼ 

s̀e̍forim ʻBücher, heilige Schriftenʼ 

s̀e̍ga̍``l ʻFürst der Levitenʼ 

s̀eguless ure̍fuʾess ʻHilfs- und Heilmit-

telʼ 

s̀e̍ḥȯre̱ SḤWRH ʻWare, Handelʼ 

se̍huv̄i` se̍hu` se̍h` ZHWBY` ZHW` ZH` 

ʻGold, hier i. d. R. Gulden, vgl. sohev̄ʼ 
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šej` šeji` šethi` šejiḥje šethiḥje ŠY` 

ŠTY`, ŠT`, ʻer/es/sie soll leben, lang 

lebe er/es/sieʼ 

šeker sage̍n ʻlügenʼ 

šeker ve̍cosev̄ ŠQR WKZB ʻLug und 

Trugʼ  

šel ŠL ʻvon, vomʼ 

šelieḥ ŠLYḤ ʻBoteʼ 

šem ŠM ʻNameʼ 

se̍man ʻZeitpunktʼ 

še̍mini ‘achter’ 

Še̍muʾel Šmuʾe̍l ŠMWʾL ʻŠmuel, Šmulʼ 

se̍nuss ʻUnzuchtʼ 

še̍ʾorė ŠʾRY ‘und andere’ 

sereʿ ‘Same’ 

še̍rozim ‘Reptilien’ 

šev̄et ʻStammʼ 

šv̄uʿe̱, šv̄uʿess ŠBWʿH, ŠBWʿWT 

ʻSchwur, Schwüreʼ  

s̀ibe̱ je̍duʾe̱ SBH YDWʿH ʻbekannte Ur-

sache, Unglückʼ 

śimḥe̱, ŚMḤH ʻFreudeʼ 

śinʾess-ḥinem ‘Hass’ 

šiše̱ ʻsechsʼ 

šiv̄ʾe̱ ŠBʾH ʻsiebenʼ 

šlošim ŠLŠYM ʻdreißigʼ 

šmuʾe̱ ŠMWʿH ʻAngelegenheit, Ge-

schichteʼ 

sȯche ZWKH ‘würdig’ 

sochjess ʻVerdiensteʼ 

s̀ȯd ʻGeheimnisʼ 

šoʿe̱ ŠʿH ʻStundeʼ 

s̀ȯf ʻEndeʼ 

šofe̍l ʻgering, niedrig’ 

s̀ȯfer ‘Autor’ 

s̀ȯḥer, s̀ȯḥe̍rim SWḤRYM ‘Kaufmann, 

Kaufleute’ 

sohev̄ se̍huv̄im ZHB ʻGold, hier 

i. d. R. Guldenʼ 

sȯl ʻÜberflussʼ 

šole` ʻFriedenʼ 

śomaḥthi ŚMḤTY ʻich freue michʼ 

šȯme̍rim ‘Wächter’ 

sȯne̱-hous̱ ʻFreudenhausʼ 

śȯnʾim ‘Feinde’ 

šonim šoni` ŠNYM ʻJahreʼ 

Šȯr habar ʻSchor ha-Bor (Riesenstier 

aus der thalmudischen Sage)ʼ 

šȯreš ‘Wurzel, hier: Grundlage, Wah-

res’ 

śorim ŚRYM ‘Adlige, Fürsten, Herren, 

vgl. śar’ 

söte̍n ʻsolchʼ 

souʾe̍n ʻsolchenʼ 

Španja ʻSpanienʼ 

su ʻdies (fem.)ʼ 

šuk ʻMarkʼ 

suple̍zirt ʻhier: ein Bittgesuch gestelltʼ 
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šuress ŠWRT ʻZeilenʼ  

s̀us̀ SWS ‘Pferd’ 

šuv̄ ŠWB ʻfernerʼ 

šv̄otim ʻStämme, vgl. šev̄etʼ 

šv̄uʿess šv̄uʿe` ŠBWʿWT ŠBWʿ` ʻWo-

chen (Pl.)ʼ 

taʿam, taʿamim ṬʿM, Ṭʿ(MYM) ʻGe-

schmack, Grundʼ 

Teitsch-la̍nd ʻDeutschlandʼ 

terėn ʻdürfenʼ 

th``ḥ = thalmid-ḥochem T``Ḥ ʻSchrift-

gelehrterʼ 

th``l = the̍hile̱ loʾel oder thȯdȯ-loʾel 

T``L = THYLH LʾL ʻGottlobʼ 

thachliss TKLYT ʻZweckʼ  

thachrichim TKRYKYM ʻLeichentücherʼ  

thaʿe̍nugim ʻVergnügenʼ 

thalmid-ḥochem, thalmidė-ḥachomim 

thalmidim ḥe̍chomim ʻThora-Ge-

lehrte(r), Schriftgelehrte(r)’ 

tharjag T``RY``G ‘613 (Akronym)’ 

thecef ʻsogleichʼ 

the̍file̱ ʻGebetʼ 

the̍šuv̄e̱ the̍šuv̄o TŠWBH ʻAntwort, 

Bußeʼ 

thi` = thiḥje TY` = TḤYH ʻsie soll le-

benʼ 

thȯch TWK ʻnachʼ 

thofus̀ TPWS ʻgefangenʼ 

thonẹ TNʾ ʻTannait, Mischnalehrerʼ 

thȯrassėnu hakedȯše̱ ʻunsere heilige 

Thoraʼ 

thȯre̱ thȯro TWRH ‘Thora’ 

tȯv̄i` ṬWBY` ʻgut (Pl.)ʼ 

tracht ‘Schwangerschaft, Frucht, vgl. 

Timm [2005: 532ff.]’ 

tra̍ke̍n ‘Kraken’ 

trefe̱ ʻnicht koscher, unreinʼ 

tumʾe̱ ʻUnreinheitʼ 

u- W- ʻundʼ  

ube̍ʾim ʻund falls, und wennʼ 

 

umess ʻVölkerʼ 

umess-haʿȯlem ʻVölker der Weltʼ 

ündn ‘Wellen’  

vaig ʻtodkrank, vgl. DWB Bd. 3, Sp. 

1445ʼ 

var-tišti wėrėn ʻzerstörenʼ 

ve̍- u- W- ʻundʼ 

ve̍ʾaḥer se̱ WʾḤR ZH ʻund danach, und 

nach diesemʼ 

ve̍gam WGM ʻund auchʼ 

ve̍ʾov̄i WʾBY ‘und mein(em) Vater’ 

ve̍rak WRQ ‘hier: auch noch, wörtlich: 

und nur’ 

ve̍r-töutsch ‘übersetzt’ 

ve̍r-vlêzt ‘überschwemmt’ 

voḥezi WḤṢY ʻund ein halbʼ 

welch ʻgelegentlich: jenesʼ 
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wȯr-ma̍nkėn ʻworunterʼ 

zaʿar, zoress ʻKummer, Not, Sorgenʼ 

zadik, zadikim ‘Gerechter, Gerechte, 

gerecht’ 

ze̍doke̱ ʻAlmosenʼ 

zofen ʻNordenʼ 

zoress zorȯss ṢRWT ‘Sorgen, vgl. 

zaʿar’ 

zur-ga̍ngėn ‘zerstört’ 

Zv̄i ṢVY ʻZvi (männlicher Name)ʼ  

zwehe̍le̍n ‘Tischtuch, Handtuch, Lei-

nentuch, vgl. Timm [2024: 4]’ 
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IV Transkription des älteren Jiddisch nach dem Jenaer System 

Veröffentlicht in und leicht modifiziert gegenüber Kühnert/Wagner [2004]. 

Die hebräische Komponente wurde in [] Klammern gesetzt, z.B. [qhlwt]. Die begadke-

pat-Laute werden grundsätzlich nur durch den nicht-spirantisierten Konsonanten ausge-

drückt und es erfolgt keine Vokalisation. Das System lehnt sich an die wissenschaftliche 

Umschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft an, vgl. Goeseke/Steppat 

1964. 

Germanische Komponente  Hebräisch-aramäische  

Komponente 

Zahl 

Vokalisierung a bzw. o und 

ey bzw. ay erfolgte aus 

Gründen der Einheitlichkeit 

nach dem modernen Jiddi-

schen 

a א ʾ 1` 

o א   

oy ױ   

ay ײ   

ey ײ   

am Wort-/Silbenanlaut 

ohne Graphie 

   א 

nach Vokal oder  

Halbvokal, also bspw.: 

ʾ 

   uʾ 

   iʾ 

   oyʾ 

   ayʾ/ 

eyʾ 

 א

 וא   

 יא   

 ױא   

 ײא   

  

 o ָא   

 a ַא   

 b ב b 2` 

für den f-Laut v̄  ֿב   

 v̄  ב    

 g ג g 3` 

 d ד d 4` 

 h ה h 5` 

am Wortende e̱ ה   
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Germanische Komponente  Hebräisch-aramäische  

Komponente 

Zahl 

 u ו w 6` 

Stimmlos: für den f-Laut  v   ו   

Stimmhaft: für den w-Laut v װ   

 z 7  ז` 

 ch ח ḥ 8` 

 t ט ṭ 9` 

 i י y 10` 

am Silbenanfang (vor 

Vokal) 

y י   

Tsere vor Yud ê ֵי   

 cḥ כ k 20` 

 l ל l 30` 

 m מ m 40` 

 n נ n 50` 

 s  ס s 60` 

 e ע ʿ 70` 

 p פ p 80` 

 f ֿפ   

 c צ ṣ 90` 

 k ק q 100` 

 r ר r 200` 

für den s-Laut ś ש ś 300` 

 ś ׂש ś  

für den š/sh-Laut š ש š  

 š ׁש š  

 `t 400 ת  

jiddische  

Abkürzungszeichen 

` 

`` 

` 

`` 

` 

`` 
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